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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Bundesrath hat bekanntlich dem Reichskanzler
die Ermächtigung ertheilt, behufs rechtzeitiger Jnkraft-
ſetzung des Zolltarifs ein proviſoriſches Waarenverzeichniß
neu entwerfen zu laſſen, welches ſpäter durch ein definitiveserſetzt werden voll Wie wir hören, tritt die aus höheren

Zollbeamten beſtehende Kommiſſion, welche die definitive
Feſtſtellung des amtlichen Waarenverzeich niſſes
vorbereiten ſoll, am Mittwoch den 9. d. M. im Reichs
ſchatzamt zuſammen.

Die Bundesrathsausſchüſſe, welche mit der Vorbe-
rathung der Ausführungsbeſtimmuugen zum Bör-
ſenſteuergeſetze betraut waren, traten am Montag Vor
mittag 11 Uhr zuſammen und beendeten nach mehrſtündiger
Berathung ihre Arbeiten. Jm Weſentlichen ſoll die ſeitens
des n gemachte Vorlage zur Annahme ge-
langt ſein; die meiſten Abänderungen, die noch beſchloſſen
wurden, ſind mehr redaktioneller Natur.

Am 3. d. M. hat die Berliner Sektion der Nord deutſchen
Textilberufsgenoſſenſchaft zum Zwecke einer Beſprechung
über die Einrichtung von Gefahrenklaſſen unter dem Vorſitz
des Herrn Kommerzienrath Spindler eine Verſammlung ab-
gehalten, in welcher nach langer Debatte beſchloſſen wurde, dem
proviſoriſchen Vorſtand der Berufsgenoſſenſchaft reſp. deſſen
Vorſitzendem, Herrn Kommerzienrath Albert Hahn, die Einführung
der naächſtehenden vier Gefahrenklaſſen zu empfehlen Zur höchſten
Gefahrenklaſſe A. ſollen gehören: Spinnereien in Wolle, Baum
wolle, Kunſtwolle und Vigogne, ſowie Betriebe zur Herſtellung
von Kunſtwolle, Wolle und Putzgarn. Zur Klaſſe B. ſollen ge-
hören: Färbereien, Bleichereien, Druckereien, Appretur-, Dekatur-
und Preßanſtalten, Walkereien, Scheerereien von Wolle, Baum
wolle und gemiſchten Stoffen, Wäſchereien, Webereien, Teppich-
arbeiten und Trikotwebereien. Zur Klaſſe O. eStrickereien, Wirkereien, Poſamentierarbeiten und Knopfarbeiten.
Zur Klaſſe D.: Haspeleien, Spulereien, Drehereien, Anfertigung
von Phantaſiewaaren und Lumpenſortirereien. Für ſolche Be
triebsanlagen, bei welchen ausſchließlich nur Handbetrieb ſtatt
findet, ſollen die von dieſen Klaſſen zu entrichtenden Beiträge auf
die Hälfte ermäßigt werden.

Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfes
eines bürgerlichen Geſetzbuches hat ihre Berath-
ungen im Juli d. J. We Zweck der Erholung ihrer Mit
glieder für mehrere Wocher unterbrochen. Am 3. d. M.
hat ſie ihre Berathungen wieder aufgenommen. Ueber den
gegenwärtigen Stand der letzteren iſt der „Reichsanz.“ inder Lage, Folgendes mitzutheilen:

„Von den fünf Theilen, aus welchen das Geſetzbuch be
ſtehen wird, ſind nicht allein die drei erſten Theile (der Allge-
meine Theil, das Recht der Schuldverhältniſſe und das
recht) dergeſtalt vollendet, daß ein von der Geſammtkommiſſion
genehmigter Entwurf in erſter Berathung vorliegt, ſondern es
iſt auch bereits die Berathung des Familienrechts nicht un
erheblich vorgeſchritten, ſo daß auch deren Beendigung in naher

Zeit zu erwarten iſt und nur noch der Entwurf des Erbrechts
aufzuſtellen ſein wird. Hiernach darf mit Sicherheit erwartet
werden, daß der Zeitpunkt der Vollendung eines vollſtändigen,
zur Publikation geeigneten Entwurfes nicht weit ausſteht. Wenn
bisher der Abſchluß des wichtigen Werkes, welches der Kommiſ
ſion anvertraut iſt, ſich verzögert hat, ſo ſind nicht allein die
großen Schwierigkeiten zu würdigen, die ſich der Aufſtellung
eines das geſammte bürgerliche Recht umfaſſenden, für das ganze
Deutſche Reich berechneten Geſetzbuches nach der Natur der
Dinge entgegenſtellen, ſondern es iſt zugleich in Anſchlag zu
bringen, daß die Berathungen der Geſammtkommiſſion nach Er-
ledigung der mühevollen und zeitraubenden Vorarbeiten der zu
Redaktoren beſtellten und mit der Anfertigung der Vorarbeiten
beauftragten fünf Mitglieder erſt im Oktober 1881 haben begin
nen können, daß ferner manche auf zufälligen Gründen beruhende
Hemmungen zu überwinden waren, wohin insbeſondere die aus
der Erkrankung und dem Tode eines der Redaktoren hervor
angene Störung zu rechnen iſt. Deſto erfreulicher iſt es, daß

er gegenwärtige Stand der Dinge einen ſo erheblichen Fort-
ſchritt bekundet.

Jn Bezug auf die Frage der Beſchränkung der
Sonntagsarbeit hat die Handelskammer für den
Kreis Mannheim auf Veranlaſſung des badiſchen
Miniſteriums des Jnnern Erhebungen gepflogen.
Das Ergebniß derſelben bewirkte es ſind aus 144 Be
trieben bezw. aus 90 Gewerbezweigen mehr oder minder
ausführliche Berichte eingelaufen daß dieſe Frage in
den kommerziellen und induſtriellen Kreiſen mit dem größten
Intereſſe verfolgt wird. Die genannte Corporation iſt,
der „Straßb. Ztg.“ zu Folge, auf Grund der gedachten
Erhebungen zu nachſtehenden Schlüſſen gelangt, welche der
badiſchen mit der Bitte unterbreitet wurden, für
den Fall eines geſetzgeberiſchen Aktes in der vorliegenden
Fe dieſelben einer entſprechenden Würdigung bezw.

erückſichtigung für werth erachten zu wollen.
1. Nicht etwa aus bloßer Laune oder gar behufs einſeitiger

Ausbeutung von Arbeitern, ebenſo wenig aber aus übertriebenem
Geſchäftshunger werden die Sonntage theils in größerem, theils
in geringerem Umfange in die eigentliche Arbeitszeit hineinge-
Lgen, ſondern lediglich nur inſofern und zugleich inſoweit die
Sonntagsarbeit aus ganz beſonderen techniſchen oder wirthſchaft
lichen Gründen regelmäßig oder periodiſch oder ausnahmsweiſe
mehr oder weniger unentbehrlich iſt.

2. Ganz abgeſehen von den in der Reichstags Commiſſion
er zur Geltung gekommenen ſozialen, nationalökonomiſchen,
religiöſen, hygieiniſchen, pädagogiſchen und r r
Erwägungen iſt die Sonntagsarbeit keineswegs etwas beſonders
Erſtrebenswerthes: ſie iſt nämlich ſowohl dem Geldpreiſe wie

Qualität nach ungleich koſtſpieliger wie die Arbeit an Werk
gen

3. Vie Gründe, welche die Sonntagsarbeit in verſchiedenen
Betrieben veranlaßt haben, ſind faſt ſämmtlich ſo zwingender
Natur, daß das Verbot der Sonntagsarbeit oder doch eine zu
enge Beſchränkung entweder die Ueberſtunden in der Woche ver
mehren müßte, oder zu ſonſtigen Umgehungen führen würde,
die ſich der Controle entziehen.

4. Was die beabſichtigten Wirkungen der Begrenzung oder
des Verbots der Sonntagsarbeit betrifft, ſo fürchten wir faſt,
nach den Erfahrungen einzelner Jnduſtriellen, daß die erhofften
günſtigen Wirkungen nicht eintreten werden.

Stickereien,

Halle, Mittwoch, 9 September Verantwortl. Redacteur: Profeſſor D. O Gerhard. I885.
5. Endlich würde grade der jetzige Moment eines ziemlich

allgemeinen geſchäftlichen Niederganges der am wenigſten glück-
liche für Beſchränkungen ſein, deren Tragweite heute kaum noch
ganz überſehen werden kann.

Die Handels und Gewerbekammern ſowohl wie die
meiſten Gemeindevertretungen in Bayern ſprechen ſich
utachtlich gegen die Einführung verſchärfter Be-lurmungen über die Sonntagsruhe aus, und eine

nicht geringe Anzahl von Arbeitgebern und Nehmern,
namentlich diejenigen der Lebensmittelbranchen,
ſekundiren hierbei ebenfalls ablehnend. Man findet die
beſtehende Reichsgeſetzgebung zu dieſer Materie, insbe-
ſondere den S 105 der Reichs-Gewerbeordnung, für aus-
reichend, zudem in Bayern noch eine diesbezügliche Ver
ordnung vom 30. Juli 1862 beſteht und die Großinduſtrie
überhaupt hier nicht ſtark vertreten iſt.

Es iſt in der letzten Zeit ſchon mehrfach in der Preſſe mit
Nachdruck die Nothwendigkeit einer Neuregelung der preu-
ßiſchen Staatslotterie betont werden, nachdem man gegen
die außerpreußiſchen Lotterien in ſo rigoroſer Weiſe vorgegangen
iſt. Jetzt verlautet, dem „B. T.“ zufolge, daß die Staats
regierung aus ihrer in der Lotteriefrage eingenommenen unthä-
tigen Haltung in der nächſten Seſſion des Hauſes der Abgeord
neten heraustreten und mit einer Vermehrung der Looſe
vorgehen würde. Man ſpricht ſogar davon, daß die jetzigen
95000 Loosnummern auf rund 20)000 gebracht werden ſollen,
von welchen dann die erforderliche Zahl der ſogenannten Frei-
looſe in Abzug zu bringen wäre. Auch werden die Gewinn-
beträge mit dem beſtehenden Münzſyſtem in gebracht
werden, da die jetzigen noch das Thalerſyſtem zur Grundlage
haben und neuerdings erſt in der letzten Klaſſe die Gewinne von
600 in 550 verwandelt worden ſind. Möglich ſei es auch, daß
man in Folge der bedeutenden Loosvermehrung wieder auf fünf
Ziehung in welche die Ziehungen früher eingetheilt waren,
zurückgeht.

Dagegen wird über dieſelbe Frage den „Hamb. Nachr.“ ge-meldet: „So detaillirt die Mittheilungen über eine zu erwartende

Vorlage der preußiſchen Regierung betreffs Vermehrung der
Lotterielooſe in Preußen auch lauten, ſo werden ſie uns doch als
zur Zeit nicht zutreffend bezeichnet. Es liegt keinerlei Beſchluß
der Staatsregierung hierzu vor, dieſelbe dürfte vielmehr in dem
ablehnenden Verhalten der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
gegenüber einem aus der Mitte des Hauſes ſelbyr geſtellten dies
bezüglichen Antrag keinen Anlaß haben, ihrerſeits den Antrag
aufzunehmen.“

Das vor Kurzem publizirte Communalſteuer-
Nothgeſetz wird den größeren Städten in dem öſt-
lichen Theile der preußiſchen Monarchie eine
willkommene Einnahmequelle bringen; dieſelben wer-den durch das Geſetz in den Stand geſetzt, die Com-

manditgeſellſchaften auf Aktien mit der Ein-
kommenſteuer zu belegen. Alle Vermögensgeſellſchaften
ſind bekanntlich zur Staatseinkommenſteuer nicht
herangezogen. Von der Städte-Ordnung des Jahres 1853
iſt indeſſen zugelaſſen worden daß „juriſtiſche Perſonen“
von den Städten zur Einkommenſteuer verpflichtet
werden, und die Einkommenſteuer- Regulative der einzelnen
Städte haben ſich dieſe Erlaubniß beſtens zu Nutze ge
macht. Von der Jurisprudenz werden nun zwar die
Aktiengeſellſchaften, aber nicht die Aktien-Com-
manditgeſellſchaften als juriſtiſche Perſonen be-
trachtet. Es iſt dadurch zwiſchen dieſen beiden Klaſſen
von Geſellſchaften eine Verſchiedenheit geſchaffen worden,
die ſachlich durch nichts gerechtfertigt iſt. Für Berlin
wird, wie das „B. T.“ hervorhebt, die Neuerung von ſehr
großer Bedeutung ſein. Es beſtehen in Berlin eine ſehr
roße Anzahl von vermögenskräftigen Commanditgeſell-a die nunmehr bezahlen müſſen. Es kommen dazu

Brauereien, Pferdebahnen und ähnliche Geſellſchaften,
die alle noch aus der Zeit vor der Einführung der Aktien-
freiheit in Commanditform beſtehen. Die Reichshauptſtadt
wird dadurch einen Zuwachs in ihren Einnahmen haben,
der nicht unbeträchtlich iſt und der ihr um ſo willkommener
ſein dürfte, als die Steuer ſich leicht abſchätzen und ein
bringen läßt.

Dem Vernehmen nach iſt der Amtsrichter Loſſen
aus ElſaßLothringen mit der kommiſſariſchen Wahr
nehmung der Geſchäfte eines deutſchen Conſuls in
Paris beauftragt worden. Man hat hierzu einen mit
dem franzöſiſchen Recht vertrauten Juriſten gewählt, weil
derſelbe gleichzeitig als Rechtsconſulent der deutſchen
Botſchaft in den an dieſe gelangenden rechtlichen Fragen
ur Seite ſtehen ſoll. Letztere, früher von dem Geheimen
uſtizrath v. Rechten bekleidete Stellung iſt ſeit dem im

vorigen Herbſt erfolgten Tode deſſelben noch nicht wieder
beſetzt worden. Alles das läßt darauf ſchließen, daß die
Reichsregierung die ſpätere definitive Errichtung
eines deutſchen Conſulats in Paris in ernſtliche
Ausſicht genommen zu haben ſcheint.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Am letzten Sonnabend wurde

in Prag der Abſchied des durch ſein agitatoriſches Auf-
treten bei der Jnthroniſation des neuen Erzbiſchofs be
kannten Bürgermeiſters Czerny im Stadtverordneten
Collegium zu einer Demonſtration benutzt. Obgleich der
abtretende Bürgermeiſter auf ſeine Wiederwahl verzichtete,
weil er wußte, daß dieſelbe nicht beſtätigt werden würde,
hielt der Vicebürgermeiſter Valis doch eine Abſchiedsrede
an denſelben, in welcher abermals auf die Krönung
des Kaiſers mit der Wenzelskrone hingewieſen
und Prag als ſlaviſche Stadt proclamirt worden
iſt. an darf ſich da, was ja ſchon kürzlich ſogar die
offiziöſen Blätter anläßlich des Amtsantrittes des neuen
Erzbiſchofs zugegeben haben, nicht wundern, wenn in den
deutſchen Kreiſen die Verbitterung wächſt. Jm
Zuſammenhange damit mag es auch ſtehen, daß man ſich

im Lager der vereinigten Linken gegen den Wunſch der
Deutſchnationalen in Böhmen, daß die Vereinigung der
Deutſchen im Reichsrathe den Namen deutſcher Club er
halte, gefügiger zeigt. Es unterliegt kaum mehr einem
Zweifel, daß die Deutſchnationalen die Erfüllung dieſes
Wunſches durchſetzen werden, auf welchen man, ſei es um
eine Trennung der Deutſchnationalen von der bisherigen
vereinigten Linken zu verhindern, ſei es, um angeſichts der
ſchwierigen Lage in Nordböhmen die dortigen Abgeordneten
nicht zu iſoliren, eingehen dürfte. Neueſten Nachrichtenaus re zufolge wird dort, um der publiciſtiſchen Aus

beutung der Exceſſe für die Verhetzung Einhalt zu thun,mit größerer Strenge gegen die Preſſe durch
Vornahme häufigerer Confiscationen vorgegangen.

de

Bermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 7. September.

Jhre königliche Hoheit die Frau Erbprinzeſſin
von Sachſen-Meiningen ſprach bei dem Stapellauf der
„Erſatz Corvette Victoria“, welcher am Sonnabend in
Wilhelmshaven ſtattgefunden hat, folgende Worte:

„Mit dankbarſter Freude trete ich heute der Marine gegen
über, um im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers dies ſchöne
Schiff zu taufen. Dem alten preußiſchen Wahlſpruch gleich, ruſe
ich: „Gott mit dir“, wohin du auch ziehſt! Meine Gedanken, die
ewohnt ſind, dem geliebten Bruder in ſorgender Liebe auf fernen

eeren zu folgen, ſie werden auch dich, mein Taufkind, alle
Wege begleiten; dein Ruhm und deine Ehre bleibt mein Stolz.
Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs taufe ich dich:
Charlotte.“

Einen genaueren Bericht über die unter den heutigen
Zeitverhältniſſen doppelt bedeutungsvolle und erhebende
Feier müſſen wir aus Mangel an Raum bis morgen
zurücklegen.

Ueber das Befinden des Königs von Württem
berg meldet der „St.-A. f. W.“ aus Friedrichshafen vom
3. ds. M.:

Jn den letzten Tagen war Dr. Marc aus Wildungen bei
Sr. Majeſtät dem Könige. Eine von demſelben in Gemein
ſchaft mit dem Königlichen Leibarzt, Ober Medicinal Rath Dr
Fetzer, vorgenommene gründliche Unterſuchung hat ergeben, daß
zwar der Geſundheitszuſtand des Königs im allgemeinen ein be-
friedigender iſt, daß aber nicht alle Krankheitsſymptome, insbe-
ſondere auch in der Lunge, gewichen ſind. Es erſcheint daher zu
deren vollſtändiger Beſeitigung, ſo wie zu Vermeidung etwaiger
vom Einfluſſe des hieſigen rauheren Klimas zu fürchtender
Schädigungen ein abermaliger Aufenthalt im Süden für den
kommenden Winter geboten.

Die Hoffnung auf Rettung der Corvette
„Auguſta“ wird ſchwächer und ſchwächer, ſchon durch die
ſich täglich mehrenden Unfälle, welche aus dem Rothen
Meere gemeldet werden. Der Dampfer „Donar“, Kapitän
Kuhn, welcher den furchtbaren Cyklon, der vom 2. zum
3. Jani am Eingange des Rothen Meeres wüthete, über-
ſtanden hat, hat, der „Danz. Ztg.“ zufolge, verſchiedene
Nachrichten geſammelt. Danach muß in jener Schreckens-

nacht eine große Anzahl von Schiffen, darunter
mehrere Dampfer, untergegangen ſein. Der Kapitän
des Dampfers „Duke of Devonſhire“ berichtet ebenfalls
über den entſetzlichen Orkan, daß er unterwegs ein anderes
Schiff geſprochen habe, welches ihm mittheilte, daß es
eine Menge Wrackſtücke aufgefiſcht. Der Kapitän des
„Duke“ hat zwei große Dampfer ſinken ſehen.
Von den Offizieren an Bord der „Auguſta“ iſt, wie
man der „Nat.-Z.“ mittheilt, nur ein einziger verheirathet.

Eine furchtbare Gasexploſion hat in dem Berliner
Vergnügungslokal „Urania“, während einer Theatervorſtellung
der Privattheatergeſellſchaft „Harmonie l“ am Sonnabend Abend
große Verheerungen angerichtet und leider auch eine An
zahl Menſchen beſchädigt. Auf dem Repertoir ſtanden „Eine
Taſſe Thee“ und „Der Bombardier im Feuer.“ Vor ca. 200
bis 300 Perſonen war das erſte Stück gut von Statten gegangen.
Nachdem das zweite Stück in Scene geſetzt und die in Dilettanten
kreiſen ſehr beliebte Soubrette Anna Schaff ihr Auftrittslied be-
gonnen, erfolgte eine fürchterliche, weithin hörbare Detonation,
mit dieſer zugleich das Erlöſchen der Gasflammen. Die
Thür vom Saal zur Theatergarderobe hob ſich aus ihren Angeln
und fiel unter lautem Getöſe unter die Zuſchauer; Tiſche, ſowie
die darauf ſtehenden Seidel nebſt den Stühlen wurden fortge-
ſchleudert und umgeworfen; Hüliferufe und Wimmern von Ver-
wundeten ertönten durch den Saal, kurzum, es war eine ſchreck-
liche Scene. Alles ſuchte den Ausgang zu gewinnen, was in
der Dunkelheit und bei den umgeworfenen Tiſchen und Stühlen
unmöglich war. Viele Damen fielen in Ohnmacht. Ein Kellner
und die Frau des Vereinsregiſſeurs Tieke ſchwammen in Blut;
der Bierzapfer ſowie der Wirth ſelbſt ſind ebenfalls ſchwer ver
letzt. wurden noch zwei Perſonen zur Sanitätswache
und drei Damen nach Bethanien gebracht. Ueber die Entſteh
ungsurſache hören wir Folgendes: Schon während des ganzen
Abends verſpürten mehrere den Saal betretende Perſonen einen
Gasgeruch. Ein Angeſtellter des Wirths erſchien auch mit dem
Gasanzünder, um die Gasleitung zu revidiren. Nach fruchtloſer
Arbeit ſollen der Wirth und der Zapfer mit offenem Licht in
den Tunnel, in welchem der Hauptgaſometer ſteht, ſich begeben
haben, um den Gaſometer zu unterſuchen. Kaum hatte der Wirth,
Herr Walther, den Gaſometer berührt, als auch ſchon die Explo
ſion erfolgte. Herr W. wurde von den Flammen erfaßt und
ihm Bart und Kopfhaar verbrannt; das ganze Geſicht, Hände
und mehrere Stellen des Körpers ſind mit Brandwunden be
deckt. Er liegt ſchwer krank darnieder. Der Zapfer wurde in
die Ecke des Tunnels geſchleudert und erlitt ebenfalls weſentliche
Verletzungen. Durch die Exploſton und die Ecſchütterung ſind
faſt ſämmtliche Scheiben des Grundſtückes zertrümmert und der
Hof zwiſchen dem Vorderhaus und dem Saale iſt aufgeriſſen
worden. Der nach wenigen Minuten nach der Kataſtrophe ein
treffenden Feuerwehr gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken. Es wäre nur zu wünſchen, daß die Verunglückten
mit dem Leben davon kommen.

Die Forſchungsreiſe des Lieutenants Wißmaun.
Von der glücklichen Beendigung der neueſten Forſch-

ungsreiſe des Lieutenants Wißmann iſt jetzt, wie be-
reits mitgetheilt, eine Mittheilung eingetroffen. Jſt die Meldung
auch noch eine ſehr dürftige, ſo kann man doch dadurch eine
der beſtrittenſten geographiſchen Fragen als gelöſt anſehen
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Wißmann befuhr. ſo ſchreibt man der „N. Pr. Sttir den Kaſſar
den man durch Pogge bis zum fünften Grade ſüdlicher Breite
kannte, nordwärts, und man war in den geographiſchen Kreiſen
allgemein geſpannt wo er den Kongo mit ſeiner Expedition ere würde. Zumeiſt gingen die Anſichten dahin, daß der
Kaſſar, den Pogge 1883 zwiſchen dem 21. und 22. Grade öſtl.
Länge von Greenwich überſchritt, mit dem unter 0,25 Grad nördl.
Breite und 17,5 Grad öſtlicher Länge mündenden Ruti identiſch
ei. Jetzt zeigt i daß die Wißmarn'ſche Expedition durch die

ündung des Kuango (alle anderen Schreibw iſen dieſes Fluſſes
ſind willkürliche) unter dem 3. Grade ſüdl. Breite und unter 165
Grad öſtl. Länge in den Kongo gekommen iſt. Der Kaſſal muß
aſe nordwärts vom 5. Grad, wo ihn Pogge überſchritt, eine
r ganz weſtliche Richtung annehmen. Damit kommt eine neue

eſtätigung für die in letzter Zeit aufgeſtellte Vermuthung, daß
das große centralafrikaniſche Gebiet, welches wir jetzt als das
Kongobecken bezeichnen, ſich im Allgemeinen weſtwarts abflacht
und ſo alle Zuflüſſe nordwärts und ſüdwärts vom Kongo in
eine faſt direkte oſtweſtliche Bewegung bringt. Bekanntlich hat
der Ubangi-Uelle dieſelbe Richtung. Die Mündung des Kuango
wird von den Eingeborenen Kua (Kwa) genannt; daſelbſt findet
ſich die Station Kuamouth. Die Mündung wird aus den ſich
etwa 25 Kilometer rnrts trennenden Flüſſen Mbihe und
Mfini gebildet. Der Mfini, welcher nach den im Jahre 1877
von Stanley fälſchlich erhaltenen Nachrichten auf unſeren Karten
Nkuta genannt wird, ſtellt ſich nach der Befahrung deſſelben
durch Stanley im Mai 1882 als der Ausfluß des Sees Leopold II.
dar, der nach den bisherigen Unterſuchungen keinen weiteren Ab-
und Zufluß hat. Danach würde alſo der von Süden kommende
Mbihe zugleich die Waſſer des Kuango und des Kaſſal (oder
Kaſſali) mit ſich führen. Dementſprechend wird der Mbihe von
den Eingeborenen als ein großes, reißendes und für Kahnſchiff
fahrt gefährliches Waſſer bezeichnet. Beide Flüſſe, der Kuango
und der Kaſſal entſpringen nahe dem 12. Grade ſüdl. Breite nach
den faſt durchaus von deutſchen Forſchern (Pogge, Wißmann,von Mechow u. A. angeſtellten Unterſuchungen. Der Kuango

hat demnach eine Länge von 1200 Kilometer, während
der Kaſſal wohl auf 1600 bis zu ſchätzen iſt. Trotz ihrer
beträchtlichen Länge und Waſſermenge machte die Mündung des
Kua doch auf Stanley keinen allzugroßen Eindruck, da die Uferund die Jnſeln, ſowie der Fluß ſelbſt unüberſehbare Schilf-
maſſen trugen wie bei ſo vielen anderen afrikaniſchen Flüſſen.
Man darf ſich dabei nur an die Schilderungen Schweinfurths
von den Zuflüſſen des oberen Nils erinnern.

Ergebniß der Baumeiſter-Prüfungen in Preußen
in dem Prüfungsjahre 1884/85.

Vor der Königlichen techniſchen Ober-Prüfungs-Commiſſion
in Berlin haben während des Zeitraumes vom 15. September
1884 bis 1. Juli 1885 im ganzen 257 Candidaten (im Vorjahre
227) die zweite Staatsprüfung im Bau und Maſchinenfache ab
elegt. Von dieſen Candidaten haben 219 (im Vorjahre 184) die
rüfung beſtanden und zwar 184 als Baumeiſter und 35 als

Maſchinenmeiſter und es ſind dieſelben dem zufolge zu Re-
gierungs Baumeiſtern bez. Regierungs Maſchinenmeiſtern er
nangt worden. Nach den älteren Vorſchriften vom 3. Septbr.
1868 und den früheren ſind 10 Candidaten und zwar nach beiden
Fachrichtungen gleichmäßig, nach den Vorſchriften vom 27. Juni
1876 247 Candidaten und zwar 86 für das Hochbaufach, 119
für das Bauingenieurfach und 42 für das Maſchinenfach geprüf
worden. Von den 219 Candidaten welche die Prüfung beſtan
den haben, iſt 11 Regierungs -Baumeiſtern und 3 Regierungs
Maſchinenmeiſtern das Prädicat „mit Auszeichnung“ zu
erkannt worden.

Den vorſtehenden amtlichen Mittheilungen fügt das „Cen-tralbl. der Bauverw.“ noch hinzu, daß die Zahl der in den letzten
Fünf Jahren ernannten Regierungs- Baumeiſter und Regierungs

aſchinenmeiſter der Reihe nach 126, 148, 172, 184 und 219 be-
tragen hat.

Halle, den 8. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadt-

verordneten wurden folgende Gegenſtände u
Genehmigung eines Abkommens mit der königl.
Eſenbahndirection zu Magdeburg in Betreff
des Delitzſcherſtraßen- Kanals und Bewilligung
des anſchlagsmäßigen Koſtenantheils. Zur Zeit
wird ein beſteigbarer gemauerter Kanal Seitens des königl.
Fiscus bis zur Hälfte der genannten Straße errichtet,
während die andere Hälfte mit Thonröhren kanaliſirt wer-
den ſoll. Da nun vorausſichtlich die Delitzſcherſtraße der
maleinſt auch durch Neubauten belebt werden wird, ſo
hielt es der Magiſtrat für angebracht, dahin zu wirken,
daß auch die andere Hälfte mit einem gemauerten Kanal
verſehen werde, um ſo dem über kurz oder lang eintreten-
den Bedürfniß zu entſprechen. Nach Abzug der auf circa
4000 veranſchlagten Koſten für die Thonröhren würde
die Hälfte der Koſten für den gemauerten Kanal (d. h.
die zweite Hälfte) 12 902 betragen, welche die Stadt
zu tragen ſich erbietet. Die Verſammlung trat der Ma-
giſtratsvorlage bei. Als Armenvorſteher für den 2. Be
t wurde an Stelle von Herrn Kaufmann Henze Herr

uchbindermeiſter Grunewald, als ſolcher für den 15.
Bezirk Herr Getreidehändler Jordan an Stelle des
Herrn Rentier Wege gewählt. Einem entlaſſenen Beam-
ten, Polizeiſergeant Huhn, wurde der halbe Penſionsbe-
trag als Unterſtützung laut Entſcheid der oberſten Ver-
waltungsbehörde, gewährt. Die Wahl eines Delegirten
zum Beſuch der Verſammlung des deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege vom 15.--17. Sept. in Freiburg
i. B. lenkte ſich auf Hrn. Rentier Demuth, welcher bereits
in den Vorjahren als Delegirter unſerer Stadt in den be-
treffenden Verſammlungen fungirt hatte. rm Mehrere
Sachen wurden von der Tagesordnung abgeſetzt.

Wie bereits vorher kurz erwähnt, beſichtigten
Schlachthaus-

die Anlage eines öffentlichen
Mittag die Mitglieder der

om miſſion das für
Schlachthauſes, verbunden mit einem Handelsviehhof, aus
erſehene Terrain in Freyimfelder Flur vornehmlich die
ſeit Kurzem ſeitens des Stadtbauamtes vorgenommenen
Bohrungen nach Waſſer. Nach dem Vorliegenden war
die Commiſſion durchweg der Anſicht, daß genügend Waſſervorhanden, das Schlachthaus und den Siehho damit zu

verſorgen.
zuſammengeſtellt und der Stadtverordneten- Verſammlung
mit vorgelegt werden.

Nachdem Herr Profeſſor Euler, Vorſteher der
Central-Turnlehrer- Anſtalt und Leiter des Preußiſchen

nächſten Tagen zurückerwartet, und wird ſich derſelbe dann
zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer zwecks Vorſtellung begeben.

Unſerer geſtrigen Notiz in Betreff der Verſamm-
lung von Gewerbetreibenden in Angelegenheit der Sonn
tagsfrage fügen wir noch hinzu, daß behördlicherſeits
28 Gutachten von hieſigen Groß Jnduſtriellen einge
fordert worden waren, von denen 3 für Auf-
hebung der Sonntagsarbeit, 12 für regelmäßige Sonn-
tagsarbeit mit vollem oder beſchränktem Arbeitsapparat
und 13 für ausnahmsweiſe, vorübergehende oder periodiſche
Sonntagsarbeit ſich erklärten. Jn der folgenden Sitzung
der hieſigen Gewerbetreibenden Arbeitgeber wie Arbeit-
nehmer) erklärten ſich nur die Schuhmacher und Schneider
für Aufhebung der Sonntagsarbeit, alle anderen Gewerbe
erblickten darin eine ſchwere Schädigung für ſich.

Geſtern Abend feierte in dem aufs Geſchmack-
vollſte geſchmückten Saale des „Hofjäger“ der hieſige
Tapezierer-Gehülfen- Verein ſein viertes Stif
tungsfeſt.

Jn ihren reſp. Vereinslokalen hielten geſtern Abend
folgende Kriegervereine ihre fälligen Monats-Verſamm-
lungen ab: Krieger- Verein zu Halle a/S., Krieger-
Begräbniß-Verein, Kameradſchaftlicher Verein
von 1870/71, Krieger-Verſicherungs-Verein.
Die auf der Tagesordnung geſtandenen Gegenſtände
meiſt geſchäftlicher Art wurden ſämmtlich erledigt.

Jm Gaſthofe zur „goldenen Kette“ traten
geſtern Abend eine größere Anzahl Drechslermeiſter zu
einer Sitzung zuſammen, um ſich über die hierort geplante
Gründung einer Drechsler-Jnnung ſchlüſſig zu machen.
Das Central- Comité des Verbandes deutſcher Drechsler-
Jnnungen hat die Anregung hierzu gegeben indem es
nämlich Folgendes in dem diesbezüglichen Anſchreiben an
führt: Es iſt von vielen Jnnungen überſehen worden, daß
mit dem Schluß des Jahres 1885 allen denjenigen
Jnnungen die Corporationsrechte verloren gehen welche
es verabſäumten bis dahin nach dem Geſetze vom Juli
1881 ihre Statuten umzuändern. Seitens des Central-
Comités iſt vor längerer Zeit ein neues Verbandsſtatut,
dem jetzigen Geſetze entſprechend, bereits ausgearbeitet und
in den Jnnungen Dresden Leipzig Erfurt und Berlinangenommen. Der Central Vorſtand iſt aber nicht in

der Lage, der Regierung reſp. dem Reichsamt dieſe
Statuten zur Genehmigung einzureichen wenn nicht auch
die übrigen Jnnungen die Annahme des Verbandsſtatuts
durch Ueberſendung der Abſchrift des betreffenden Jnnungs-
beſchluſſes anzeigen. Jn der geſtrigen Sitzung einigte
man ſich ſchließlich dahin, auch ein Statut vom Central-
Comité kommen zu laſſen und ſolches in einer weiteren
Sitzung durchzuberathen.

Seit der letzten Generalverſammlung ſind der
alleſchen Waiſenſtiftung wieder mehrere größere
uwendungen gemacht worden. So z. B. Halleſcher

Bicycle-Club 128 Carneval- Geſellſchaft Eule 400
Kaufmänniſcher Verein 100 Fechtverein Veilchenbund
150 Stammtiſch zum Kreuz Nr. 147 100 u. a. m.

Der Sonntag früh von Leipzig aus nach Berlin
abgelaſſene Extrazug, der in Halle um 6! Uhr, wie
bereits gemeldet, 229 Paſſagiere aufnahm, iſt Vormittags
We Uhr mit etwa 1000 Perſonen in Berlin auf der
Anhalter Bahn eingetroffen.

Das gegenwärtig in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“
ausgeſtellte Weltpanorama iſt, wie wir geſtern uns
durch eigene Anſchauung überzeugten, des wiederholten
Beſuches in hohem Grade werth. Die Stereoscopbilder,
deren Betrachtung ohne Wechſel des Platzes dem Beſucher
durch einen eigenthümlichen Apparat ungemein bequem ge-
macht wird, zeichnen ſich durch große Mannigfaltigkeit und
ſeltene Schärfe aus und werden jeden Sonntag durch eine
neue Serie erſetzt. Von ganz eigenartigem Reiz ſind die
Bilder von der Weltreiſe des Prinzen Heinrich auf der
„Hertha“ welche neben der Vorführung hochintereſſanter
überſeeiſcher Landſchafts- und Culturbilder einen genauen
Einblick in das Seeleben unſerer braven blauen Jungen
gewähren. Bei der Reichhaltigkeit des Gebotenen iſt, um
jeder den Genuß beeinträchtigenden Uebermüdung vorzu
beugen, der wiederholte Beſuch jeder Abtheilung dringend
anzurathen.

Gutem Vernehmen nach wird die ſeit einiger Zeit
erledigte Pfarrſtelle auf dem hohen Petersberge mit

dem beginnenden Winterhalbjahr durch den Paſtor Nitzſchke
aus Buckau bei Magdeburg von Neuem beſetzt werden.

Enmme erhebliche Verletzung der rechten Hand zog
ſich der in der Schneidemühle zu Trotha angeſtellte Werk-
führer Strache dadurch zu, daß er, als er am Ketten-Ge-
triebe etwas in Ordnung zu bringen verſuchte, von dem-
ſelben erfaßt wurde.

Unweit der Lettiner Grenze wurde geſtern Vor-
mittag im Saalſtrom vom Fiſcher Großmann ein unbe-
kannter männlicher Leichnam aufgehalten und ans Land
ebracht. Derſelbe mußte ſchon lange im Waſſer gelegen

haben, denn die Geſichtszüge waren bereits bis zur Un-
kenntlichkeit entſtellt. Der Verſtorbene gehörte unzvweifel-
n dem Arbeiterſtande an, war bartlos, hatte eine große,
ahle Platte auf dem Kopfe und braun und weißmelirtes

Kopfhaar, welches über die Platte gekämmt getragen
worden war.

Ordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung.

Montag, den 7. Septemher, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Reg.-Rath a. D. Gneiſt.Am Magiſtratsniſ e: Oberbürgermeiſter Staude, Bürger

Die Reſultate der Bohrungen werden ſtatiſtiſch meiſter Schneider, die Stadträthe von Holly, Jordan,
Dr. Krähe, Lohauſen.

Eingegangen: eine Eingabe des Seilermeiſters Karl
Schulze (Kl. Ulrichſtraße), welcher durch Anlage eines Kanals

eſchädigt zu ſein glaubt und um die Jntervention der Verſamm
ung bittet; 2) ein Geſuch des früheren Turnlehrers Reuter an

Schulturnweſens, geſtern den Turnunterricht der Schulen er ſtädtiſchen KnabenBürgerſchule; eine Einladung zur
der Franckeſchen Stiftungem (Latina und Realgymnaſium)
inſpicirt, e dies
Profeſſor Euler drückte den Turnlehrern Freeſe und Feſſel
ſeine Befriedigung über das Geſehene aus.

Anm Sonntag Abend traf auf der Durchreiſe be
griffen der türkiſche General Bluhm-Paſcha hier ein,
übernachtete im Hotel zum „goldenen Ring“ und fuhr
e Abend nach Berlin weiter. Der z. Zt. bei ſeinen

ngehörigen hier weilende, momentan aber im Bade he-
findliche türkiſche General Kähler- Paſcha wird in den

ubiläumsfeier der Höheren Töchterſchule an den
ranckeſchen Stiftungen. Erſtere beiden werden der Petitions-

eute im Stadtgymnaſium. Herr commiſſion überwiesen.
1) „Extheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote füreinen Ackerplan in Reideburger Feld mart Die Vor

lage iſt vom Magiſtrat zurückgezogen.
2. „Ertheilung des Zuſchlags zu den Pachtgeboten

für mehrere Ackerparzellen am Waſſerthurm.“ (Ref.:
Grubenbeſitzer Gruneberg.) Der Zuſchlag wird auf die Em-
pfehlung des Referenten der Agrarcommiſſion hin auf das
Meiſtgebot von 36 .4 pro Morgen, in Summa 721 ertheilt.
ſt 7 „Frtibeilung des Zuſchlags zu dem Pacht gebote
ür das S ſtall

Gärten und Aecker.“ (Ref.: Grubenbeſitzer Gruneberg.)
Dem Vorſchlage des Magiſtrats, dem Herrn Oekonom Fuß
hierſelbſt auf ſein Gebot von 14500 den Zuſchlag auf 6 Jahre
zu ertheilen und an dieſer Pachtſumme das Hoſpitol mit 7310
und die Stadthauptkaſſe für das Oekonomiegehöft, ſowie für die
Gärten und Aecker der Stadt mit 7199 .4 partizipiren zu laſſen,
ſchloß ſich Referent Namens der Agrarcommiſſion an. Nach
8 II der Pachtbedingungen geſteht der Pächter, Falls das Gehöft
während der Pachtzeit ganz oder theilweiſe von der Stadt zu
anderen öffentlichen Zwecken verwendet werden ſollte, dem
Magiſtrat das Recht zu, zu jeder Zeit nach halbjährlicher Kün
digung den Contract aufzuheben. Nach kurzer Debatte ertheilt
die Verſammlung den Zuſchlag, nimmt aber dabei noch den von
der Agrarcommiſſion beantragten Zuſatz zu s 11 an, daß bei
einer event. Aufhebung des Contractes die Pachtſumme für das
Gehöft mit 2200 in Rechnung geſtellt werden ſolle.
4. „Wahl eines Mitgliedes für die Kämmerei-

Kommiſſion“. An Stelle des aus der Stadtv.-Verſ. aus
geſchiedenen Banquier Bethcke wird Kaufmann Klinkhardt
in die Kommiſſion gewählt.

5. „Befund der Kiesbettung über eine aufgenom-
mene Strecke des Thonrohr-Kanales in der Wucherer-
ſtraße“ wird von der Tagesordnung abgeſetzt.Verkauf eines Terrainſtreifens an dex
Schwemme (4405 qm (Ref.: Fabrikant Görlitz.) Die Kauf
leute Reinhardt &Jacob hahen ſich bereit erklärt, das Terrain
mit 25 pro (Im zu erwerben. Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden,

7. „Feſtſtellung der Fluchtlinie für das Grundſtück
Klausſtraße Nr. 4“; (Ref.: Fabrikant Görlitz.)
Herrn Mehlhändler Schramm, welcher ein neues Wohngebäude
errichten will, 30 -4 pro m ſtädtiſchen Terrains abzunehmen,
falls er noch im laufenden Etatsjahre baut, wird angenommen,
trotzdem einzelne Redner dieſe Friſt für zu kurz fagneſſen anſehen.

8. Bewilligung der Mittel zur Anſchaffung von
Jnventarienſtücken für das Bureau der Armenver-
waltung; (Ref.: Jnſp. Lutze.) Auf Antrag des Referenten
werden ohne weitere Debatte die nöthigen 338,30 bewilligt.

9. „Bewilligung der Koſten für vorzunehmende
Reparaturen am Keſſel der Waſſerheizung an der
Bürgermädchenſchule“; (Ref.: Bauinſp Kilburger.) Die
Koſten der Reparaturen würden ſich auf 1020 .4 belaufen. Die
Baucommiſſion ſchlägt nun vor, den Keſſel auseinanderzunehmen
und nachſehen zu laſſen, ob eine Reparatur überhaupt räthlich
erſcheint. Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo ſolle der Magiſtrat
ermächtigt werden, alsbald eine Suvpmiſſion für einen neuen
Keſſel auszuſchreiben. Fabrikant Lwowski ſieht die Haupt
veranlaſſung für die ſchnelle Zerſtörung des Keſſels in der
Braunkohlenfeuerung, bei der ſich ſehr viel Waſſer entwickelt, und
ſchlägt deshalb vor, die Anlage für Cogksfeuerung einzurichten.
Kfm. Apelt dagegen plaidirt aus Billigkeitsrückſichten für Lokal
heizung. Stadtbaurath Lohauſen, Bauinſpektor Kilburger
und Sanitätsrath Dr. Hüllmann widerlegen jedoch ſeine
Ausführungen, worauf der Magiſtratsantrag angenommenund der Magiſtrat zugleich autoriſirt wird, nach ſtattgehabter
Prüfung des Keſſels eventl. auch die Röhren erneuern zu liſſen.
Die Feuerung ſoll für Coaks eingerichtet werden.
10. „Ertheilung des Zuſchlags zu den Pachtgeboten

für II, III, IV und V“ wird verkagt, weilnoch Nachgebote eingegangen ſind.
11. „Abtretung von Wegetheilen an Anwohner des

Harzes reſp. den Maurermeiſter Kuhnt;“ (Ref.: Fabri-kant Görlitz). Jn einem mit dem Maurermſtr. Kuhnt 1876
abgeſchloſſenen Vertrage war ſtipulirt, daß, wenu es ihm gelänge,
die Hausgrundſtücke Harz 35 u. 36 zu erwerben und ſo eine
direkte Verbindung der Karlſtraße mit dem Harz herzuſtellen,
die Stadt auf die rer und Herſtellung des parallel
dem Harze gelegenen alten Feldweges verzichte, es dem Unter
nehmer überlaſſe, ſich mit den Anwohnern des Harzes über eine
gänzliche Einziehung oder angemeſſene Verlegung des Weges
zu einigen und ihm hierzu das alte Wegeterrain zur Dispoſition
zu ſtellen. Die Vorausſetzungen ſind vom Unternehmer erfüllt
worden, und hat ſich derſelbe jetzt mit den ſämmtlichen Hausbe
ſitzern, welche e g nach dem fraglichen Wege haben,

antrages (mit dem Zuſatze „vorbehaltlich der Rechte Dritter“)Wegetheile an die Hausbeſißer reſp.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geftattet.)

w Magdeburg, 7. September. (Kunſtgewerbe.)
Der Magdeburger Kunſtgewerbeverein hat eine Wett-
bewerbung für die beſte Ausſtattung des Wohnzimmers
einer bürgerlichen Haushaltung mit Möbeln veranſtaltet,
zu welcher 14 Anmeldungen eingegangen ſind. Vom15. September d. J. ab werden die Sinſendungen in dem

Saale der Kunſtausſtellung ausgeſtellt werden. Ausgeſetzt
ſind 3 Preiſe, 300, 150 und 100 Das Preisrichter-
amt haben die Herren Stadtrath Duvigneau-Magdeburg,
Parquet Fußbodenfabrikant Encke-Magdeburg, LTiſchlermeiſter C. Hauptmann- Halle a. d. S., Tiſchlernelſſter

C. Köhler Magdeburg Stadtbaurath Lohauſen-
Halle a. d. S., Tiſchlermeiſter Guſtav Müll er Halber
ſtadt, Möbelfabrikant Otto-Erfurt, Stadtbaurath Peters-
Magdeburg, Tiſchlermeiſter Schondorf Zerbſt, Reg.
Baurath Skalweit- Magdeburg übernommen.

Torgau, 7. September. (Familienabend.)
Am Sonntag wurde im Schützenhauſe ein Familienabend
des ev. Männer- und Jünglingsvereins abgehalten. Andemſelben ſprach u. A. der Commandant anſerer eng

Herr Obriſt von Natzmer und feierte Se. Majeſtät
als den großen Kriegsfürſten, den ſchon ſeine Jugend-
entwickelung in ihm ahnen ließ, nicht minder aber auch
als den Friedensfürſten und Wohlthäter ſeines Volks.
Ein begeiſtertes Hoch auf den Kaiſer ſchloß dieſe Rede.
Jn nicht minder eindringenden Worten feierte Herr Bürger
meiſter Horn den Kronprinzen, während Herr Rektor
Rättig von dem Urſprung der Vorliebe unſeres Kaiſers

„rundſtück und die dazu gehörigen für die Kornblumen erzählte und dabei die Zuhörer in
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die früheſte Jugend deſſelben zurückführte. Herr Paſtor
Rühlmann erfreute die Anweſenden durch mancherlei
Mittheilungen aus dem ſo originellen und urkräftigen
deutſchen Weſen König Friedrich Wilhelms I., deſſen
ebensbild unſrer Zeit in gewiſſem Sinne dadurch näher

jerückt iſt, daß ſein Denkmal im Luſtgarten zu Potsdam
n den jüngſten Tagen im Beiſein unſeres Kaiſers enthüllt
vorden iſt.

Sangerhauſen, 7. September. (Die Kaiſerin.)
Die Nachricht, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta
von Deutſchland unſern Bahnhof paſſiren würde, hatte
heute Mittag ein zahlreiches Publikum nach hieſigem Bahn-
hofe gelockt. Die Kaiſerin traf 1 Uhr hier ein und
wurde bei der Einfahrt ihres Zuges mit Enthuſiasmus
hegrüßt. Da die hohe Frau ihren Salonwagen nicht
erließ, ſo wurde ihr von dem Bahnhofsreſtaurateur Butz-

mann im Wagen das Frühſtück ſervirt. Nach kurzem
Aufenthalte ſetzte die Kaiſerin ihre Reiſe nach Süddeutſch-
nd fort.

Torgau, 7. September. Zuſammenkunft
ehem. Torgauer Gymnaſiaſten.) Jm Oktober dieſes
Jahres iſt beabſichtigt, in Torgau eine Zuſammenkunft
früherer Schüler des hieſigen Gymnaſiums zu veranſtalten.
Bisher hatte gerade in Torgau noch keine derartige Ver
ſammlung ſtattgefunden. Soll dieſelbe nun auch abgehal-
ten werden, ohne einen hiſtoriſchen Hintergrund zu haben,
ſo wird man doch ſicher nicht ganz unberückſichtigt laſſen,
daß in dieſem Jahre ein halbes Jahrhundert verfloſſen iſt,
ſeitdem das hieſige ſchöne und große Schulgebäude des
Gymnaſiums erbaut und eingeweiht wurde. Es iſt zu
wünſchen, daß die Betheiligung an obiger Verſammlung
eine recht zahlreiche werden möge. Auch an dieſer Stelle
ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß alle früheren Schüler
des hieſigen Gymnaſiums, die geſonnen ſind, an dieſer
Zuſammenkunft theilzunehmen, erſucht werden, ihre Adreſſen
behufs Empfang weiterer Mittheilungen an Herrn Senator
Crubbe hier einzuſenden.

Tilleda a. Kyffhäufer, 6. September. (Miſſionsfeſt.)
Heute wurde hier das zweite diesjährige Miſſionsfeſt der Graf-
ſchaft Stolberg-Roßla gefeiert, das, auch vom Wetter ſehr be-
ünſtigt, einen außerordentlich befriedigenden Verlauf hatte. UmZübr achmittags nahm der Feſtgottesdienſt in der mit Kränzen

und Guirlanden geſchmückten Kirche ſeinen Anfang, und war der

Andrang der Gemeinde zu demſelben ein derartiger, daß die Kirche
bald bis auf den letzten Platz gefüllt war. Zur allgemeinen

ch Jhre Durchlaucht die regierende Gräfin zu
tolberg-Roßla mit einer Prinzeſſin-Schweſter an der Feier

theil. Die Geſänge der vom Ortspfarrer, Herrn Paſtor Boden-
burg, gehaltenen Liturgie wurden von dem kirchlichen Geſang
vereine in Gemeinſchaft mit den Schulkindern ſehr präcis aus
eführt, und brachte derſelbe danach auch noch eine Motette zumPortrag, wofür ihm und ſeinem Dirigenten, Herrn Cantor Höhne,

aufrichtiger Dank gebührt. Die Feſtpredigt hielt Herr Superin-
tendent Schmeißer aus Altmersleben (früher in Halle) über
1. Könige 10, 1--13, indem er in packender Weiſe den Miſſions-
ruf: „Die Heiden kommen zu Chriſtus, dem ewigen rigen
als eine Thatſache hinſtellte, die wir heute mit Dank und Preis
rühmen, die uns dann tief beſchäme und demüthige, und die end
lich ein zweifaches Miſſionsgelübde in uns erwecken und befeſtigen
müſſe. Die Predigt durfte eines tiefen Eindruckes gewiß ſein.
Sodann gab Herr Paſtor Dietrichs-Breitungen auf Grunddes 106. Vſolms den Feſtbericht und wußte durch mannigfache

intereſſante Erzählungen die Aufmerkſamkeit der Zuhörer bis
zuletzt zu feſſeln. Die Collekte ergab den höchſt anſehnlichen
Ertrag von 106,75 Später wurde auf einem freien Platze
vor dem Orte noch eine Nachfeier abgehalten, die gleichfalls ſehr
gut beſucht war. Nach einem Eröffnungsworte des Ortspfarrers
ſprach zunächſt Herr Direktor Dr. Laſeron über den Zeugen-
beruf der Chriſten, dann berichtete Herr Oberprediger Büttner
aus Kelbra über eine Miſſionsreiſe, die einige engliſche Miſſionare
auf dem Congo-Strome in Afrika jüngſt unternommen hätten,
und endlich erzählte Herr Paſtor Dietrich von den Fortſchritten
der Heidenbekehrung, wie ſie dem Direktor Dr. Wangemann
auf ſeiner unlängſt beendigten ſüdafrikaniſchen Jnſpektionsreiſe
entgegengetreten wären. Ein Schlußwort des Herrn Superin-
tendent Schmeißer beendete die Nachfeier.

Sundhauſen Kreis Langenſalza), 7. September.
ne Manöver.) Am Sonnabend, den 5. ds. fand die

eſichtigung der Jnfanterie Regimenter Nr. 36 und 71
auf dem Exercierplatz zwiſchen Elettſtedt und Sundhauſen
ſtatt. Excellenz von Blumenthal ſoll ſich recht günſtig
darüber ausgeſprochen haben und das aus der Umgegend
herbeigekommene Civil hatte ſeine helle Freude über dieſe
ſtramme Truppe und hat es nicht fehlen laſſen, derſelben
auch im Quartier ſeine volle Sympathie zu bezeugen. Heut
(7.) begannen die Feldmanöver dieſer Regimenter mit
Cavallerie und Artillerie der Brigade, die ſich von hier
bis Nordhauſen hinziehen werden. Jm Cantonnement
Nägelſtedt fiel leider ein 36er aus ſeinem Quartier-
fenſter 2 Stock tief auf das Pflaſter und zog ſich einen
Schädelbruch zu.

S Leipzig, 7. September. (Wettrennen des Rad-
fahrer-Clubs.) Bei dem geſtern Nachmittag unter Theil-
nahme einer nach Tauſenden zählenden Zuſchauermenge
ſtattgefundenen Wettrennen des Leipziger BicycleClubs
gingen als Sieger hervor: Jm ClubRennen: Alfr. Heine
Gohlis bei Leipzig 1. Preis, Rob. Voigt Leipzig 2. Preis;

im Erſt- Rennen (erſte Abtheilung): Felix Mauxion-

reren

Für das Contor unſeres En-

Berlin 1. Preis, B. Reußner Leipzig 2. Preis, H. Nid der
mann- Leipzig 3. Preis (zweite Abtheilung): K. Spiegel-
Leipzig 1. Preis, E. Müller-Schönebeck 2. Preis F.
Müller- Leipzig 3. Preis; im HauptRennen: Diſtanz
10,000 Meter Lacy Hillier- London 1. Preis, Joh.
Pundt-Berlin 2. Preis, Joſ. Schwarz München 3. Preis.
Dieſes Rennen geſtaltete ſich zu einem der intereſſanteſten,
indem es durchgehends brillant und von den Haupt-
betheiligten Rad an Rad gefahren wurde. Hiernach fand
der Entſcheidungslauf zum Erſt- Rennen ſtatt, bei welchem
als Sieger hervorgingen: Mauxion-Berlin, Müller-
Schönebeck und Müller- Leipzig. Jm Hinderniß-Rennen,
gleichfalls elegant gefahren, ſiegten Peter KohoutPrag
und als Zweiter M. Dohrmann-Magdeburg; im Tricyle-
Rennen Rob. Voigt- Leipzig und als Zweiter S. Walker-
Berlin; im Leipziger Handicap für Zveiräder: Julius
Blüthner jun.-Leipzig, als Zweiter F. Eule- Leipzig
und als Dritter Joh. Pundt-Berlin, und endlich im
Tandem Rennen: Rob. Voigt und Otto Stropel-
Leipzig (1. Preis) und E. Reber und Jul. Schulze-
Werdau (2. Preis).

aa- Brauuſchweig, 7. September. (Meſſer-
Affaire.) Vor der K.'ſchen Wirthſchaft in Schandelah
entſtand ein Streit, welcher ſchnell in Thätlichkeiten über-
ging. Bei demſelben erhielt der Einwohner H. nebſt ſeinem
Sohne von einem fremden, beim Drainiren beſchäftigten
Arbeiter eine ſolche Anzahl Meſſerſtiche, meiſt in die Bruſt,
daß beide aller Wahrſcheinlichkeit nach binnen kürzeſter
Friſt ihren Wunden erliegen werden. Der Verbrecher iſt
entflohen, und es gelang bisher nicht, ihn dingfeſt zu
machen.

Jn Zeulenroda (Fürſtenth. Reuß ä. L.) wurde am 3. d.
ein gräßlicher Mord verübt. Als der Oekonom Franke
Nachts gegen 1 Uhr nach Hauſe kam, fand er ſeine Frau
durch tödtliche Beilhiebe verwundet in ihrem Bette im Blut
ſchwimmend. Auf das Geſchrei des Mannes eilten Haus
genoſſen und Nachbarn hinzu. Der Verdacht fiel auf den
Knecht Franke's, der ſich in der Scheune neben dem
Hauſe verbarrikadirt hatte. Die Menge erſtürmte die
Scheune und machte den Knecht dingfeſt, welcher auch
ſeine Thäterſchaft geſtand. Der Beweggrund des Mordes
war, Rache an ſeinem Dienſtherrn zu nehmen. Die Frau,
äußerte er bei ſeiner Feſtnahme, dauere ihn, ſeinem Herrn
aber gönne er es. Uebrigens kam vor Jahren in der-
ſelben Stadt ein Mordanfall auf eine junge Frau vor,

ſich der Thäter ebenfalls an deren Gatten rächen
wollte.

Statiſtik des Produkten- Verkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a/S. im Monat Juli 1885.

Mithin
Central gegen den
Güter- gleichenahnhof 9 onat d.

t Vorjahrs.
I. Empfang.

Getreide aller Art 120Mehl, Mühlenfabrikate und Kleie 460Spiritus, Branntwein, Eſſig 30und ondere Mineralöle 80artoffeln 10Braunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettes 1100

ohzucker 110Raffinirter Zucker 170Düngemittel 310Summa 450
II. Verſandt.

Weizen

Roggen 232Gerſte 33dafer 76Anderes Getreide, auch Hülſenfrüchte, Mais 240
Mehl, Mühlenſabrikate, Kleie 1449] 325
Spiritus, Branntwein, Eſſig 132Petroleum und andere Mineralöle 402

Kartoffeln SBraunkohlen, Braunkohlencoaks u. -Briquettes 24
5891 371Raffinirter Zucker 1098 135Düngemittel 52Sumwa 5101l 1203

Jnpuſtrie, Handel und Verkehr.
Wie der „B. B. C.“ berichtet, geſchahen auf den verſchie

denen Münzſtätten jetzt wieder Ausprägungen von Ein-
Mark und Pfenmägſtücken, erſtere in Höhe von 10370000 Mark
und letztere in Höhe von 400000 Mark. Die Prägung von
Kupfergeld ruhte ſeit 1876. Der größte Theil der Ausprägungen
fällt der Berliner Münze zu.

Der Cours für in Berlin zahlbare öſterreichiſche
egre Gonpons iſt auf 163,25 Mark für 100 fl. herabgeſetzt
worden.

Jn Anbetracht des ungeheuren Erfolges, den die Con
verſion der Obligationen der Mosco-Rjäſan- Eiſenbahn
gehabt hatte, geht man mit der Abſicht um, eine ähnliche Con-
n mit den Obligationen der Rjäſan Kozlower Bahn vor-
zunehmen.

T. New-York, 5. September. Der Werth der Waaren
ein fuhr in vergangener Woche betrug 8274000 Dollars, davon
3008000 Dollars für Manufacturwaaren.

ie Bank von e Alire wird für das verfloſſene
Semeſter vorausſichtlich eine Dividende von 5 vertheilen.

Der „B. B. E.“ ſchreibt daß die öſter. Regierung
am 30. September a. e. in Krogtien 51400 Stück Eichen in
11 Looſen auf dem Stamme verkauft. Die Qualität der Eichen
iſt vorzüglich. Das r iſt zu Faßholz beſonders geeignet. Die
Lage ermöglicht den Transport per Bahn oder ver Waſſer.

Die Verwaltung der preußiſchen Domänen wird, wie die
„Frk. Z.“ hört, vielfachen Wünſchen des Weinhandels Rechnung
tragend, eine Aenderung der früheren Beſtimmungen die
Flaſchenfüllung von Domanial- Weinen betreffend ein
treten laſſen, derzufolge nunmehr nur die Weine, deren Preis
höher als 6000 Mark per Stück iſt, Etiketten mit der Bezeichnung
„Kabinet-Weine“ erhalten. Weine unter 6000 Mark bis zu 3690
Mark per Stück ſollen mit ſolchen Ettketten verſehen werden, die
außer Jahrgang und Angabe der Lage nur noch den Zuſatz:

5,„Originalabfüllung aus der Königlich preußiſchen Domänen-
Kellerei“ tragen. Die letzteren Beſtimmungen gelten auch für
die Aßmannshäuſer Rothweine ohne Unterſchied des Preiſes.

Eine engliſch franzöſiſche Actiencompagnie beabſichtigt
die Eiſenläger im Kaukaſfus und Transkaukaſien
auszubeuten und hat zu dieſem Zwecke zunächſt Schürfungen vor-
genommen.

Der Chef der in Zahlungsverlegenheiten befindlichen
Bankfirma Wilhelm von Born in Dortmund hat, wie die
K. Z. berichtet, die Unterbilanz auf ca. 609000 berechnet.
Nach Anſicht des genannten Blattes dürfte aber dieſe Berechnung
auf einer argen Täuſchung beruhen da der Gläubigerausſchuß
die vorhandene Unterbilanz auf 3183478 ſchätzt und der Mei
nung iſt. daß die unbevorrechtigten, nicht durch Pfand oder
Hypothek geſicherten Gläubiger höchſtens 429 aus der Maſſe
erhalten werden.

Die „B. B.Z.“ berichtet, daß im Gegenſatz zu den meiſten
Concurrenzanſtalten die Hagelverſich.- Geſellſchaft Union
zu Weimar für das laufende Geſchäftsjahr einen befriedigenden,
r ſogar einen relativ günſtigen Abſchluß erzielt habe. Der
leberſchuß ſoll nämlich nach Deckung aller Schäden, Abzug

von Tantièmen Rücklagen zum Reſervefonds noch gegen 84600
Mark betragen.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnd. Geſellſch.
Generalverſammlung am 29. September Vormittags 10 Uhr
im Hotel Stadt Hamburg hier.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 8. September 1885.
Preußiſche Conſols 10389. Discontogeſellſchaft 192,60.

MainzLudwigshafener StammActien 103,90. 49, Ungar. Gold
rente 80,75. 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 81,60. Oeſterr. Frarz.
ſegeatsbavn 476.-- Oeſterr. Credit-Actien 470,50. Tendenz
eſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Sept.Okt. 153, April-Mai 166.20. höher.
Roggen. Sept. Octob. 137, Octb.- November 139, April-Mai

146,75. beſſer.
Gerſte loco 114--170.
Hafer. Sept.-Oktob. 124,
Spiritus loco 41,10. September-Oktob. 40,90. AprilMai 42,20.

gedrückt.

Rüböl loco 4480. Septber.-Oktob. 44,70 April-Mai 47,70.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 7. September, Abends. Der Deutſche Bot

ſchafter Fürſt von Hohenlohe Schillingsfürſt iſt hierher
zurückgekehrt.

Eine Depeſche des „Temps“ aus Madrid von heute
Vormittag 10 Uhr meldet, die Regierung habe den
Gouverneuren in den Provinzen n Neue ſtreng an
befohlen, um jeden Preis deutſchfeindliche Kund-

ebungen, wie ſie in Saragoſſa und Valencia vorge
ommen, zu verhindern. Jn den genannten Orten ſeien

ausreichende militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die
Urheber von Angriffen gegen die Vertreter Deutſchlands
ſeien verhaftet worden, die Schuldigen würden ebenſo wie
die in Madrid Verhafteten den Gerichten übergeben wer-
den. Wie ein anderes Telegramm meldet, habe König
Alphonſo ſich im letzten Miniſterrath gegen jede
überſtürzte Löſung und gegen jede Jdee eines un-
mittelbaren Bruches ausgeſprochen Jn San Sebaſtian
hat am Sonntag Abend ungeachtet des Verbots des
Gouverneurs eine antideutſche Kundgebung ſtattge-
funden es wurde eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen.

Paris, 7. September. Das „Journal officiel“ ver
öffentlicht ein Dekret, durch welches die Wähler zur Vor-
nahme der allgemeinen Wahlen auf den 4. Oktober zu
ſammenberufen werden.

Marſeille, 7. September. Heute ſtarben hier 16
Perſonen an der Cholera.

Kairo, 7. September. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus.“) Jn Kaſſala ſteht Alles gut; am 15. Auguſt
ſchloß die Beſatzung einen Waffenſtillſtand mit den Haden-
dowas, nachdem dieſe mit anderen Stämmen in Kämpfe
gerathen waren. Die abvyſſiniſche Vorhut hat ſich in Be
wegung geſetzt, um Kaſſala zu Hilfe zu kommen; weitere

10000 Mann werden etwa am 11. d. M. aufbrechen.

Stellen.

Verwalter.
Zum 1. October wird auf der

Domaine Borſchütz bei Mühl-
berg a E. ein tüchtiger Hofver
walter geſucht. 9817

Amtsrath Lückoe.
Ein Hofverwalter findet Stel
lung auf Rittergut Boblas bei
Naumburg a/S. [9807

Suche zu ſofort oder zum 15.
September einen energiſchen

tigen Verwalter.
Gehalt 150 Mark u. freie Sta-

tion, Aufbeſſerung nicht ausge
ſchloſſen. [9805Rittergut Böhlen b. Grimma.
Schlemm, Rittergutspächter.

Verwalterſtelle Bendeleben be

ſetzt. [981 2! Querfurt unt. A. B. erb.

gros Geſchäftes ſuchen per 1.
Oktober er. einen mit den nöthi-
gen Schulkenntniſſen und mit
guter Handſchrift verſehenen
jungen Mann unter günſtigen
m als Lehrling.ebrüder Tüegler.

[9779

Zum 1. October wird auf einem
Rittergute mittlerer Größe einekgiſeer, thätiger Verwalter

geſucht. Offerten mit Angabe der
a sub F. B. Hohen-

mölſen poſtlagernd erbeten. [9840

Ein gut empfohlener Volon-
tair findet zum 1. October Stel
lung. Domäne Jesberg, Reg.-
Bez. Caſſel. [9815

Ein Stellmacher, fleißiger,
tüchtiger Arbeiter, verheirathet, ſucht
dauernde Arbeit auf einem größeren
Rittergute. Gefl. Off. poſtla

Lehrling-Geſuch.
Für mein Drogen-Geſchäft ſuche

1 Lehrling. Näh. brieflich. [9839
Erfurt.
Ottokar Klipsch.

Eine Wirthſchafterin
in allen Zweigen der Wirthſchaft
tüchtig, ſucht p. 1. Oct. Steilung.
Gefl. Offerten unter F. G. 100
poſtlagernd Walſchleben. [9797

Suche zum 1. Octob. ein ſo
lides, brauchbares Mädchen für
Küche u. Hausarbeit. Nur ſolche,
welche gute Atteſte beibringen,
mögen ſich melden. [9834

Rittergut Zſcherben.
Frau Ernst Kersten,
Land u. Stadtwirthſchafterin.,

Kochmamſells, jung. Mädchen z.
Stütze der Hausfrau, Kinder
frauen, Köchinnen, Stuben-,
Haus und ält. Kindermädchen
erhalten Stellen durch Pauline
Fleckinger, Leipzigerſtr. 6. [9793

Wirthſchaſterin.
Eine ſelbſtſtändige Wirthſchaf-

terin mit entſprechenden Zeugniſſen,
wird ſpäteſtens zum 1. October
7 auf die Domaine Borſchütz
ei Mahlbern a/ E. [9816

mtsrath Lückoe.
Eine Dame gesetzten Alters

wird als Vorsteherin eines
stüdtischen Haushaltes bei
einer einzelnen jungen Dame
höheren Standes zum baldigen
Antritt gesucht. Offerten an
die Adr. des Herrn Sanitäts-
rath Dr. Gründler oder
Herrn Amtsgerichtsrath
Eigendorf erbeten. [9745

Penſion mit Nachhülfeſtunden
für Schüler, welche die höhere
Schule beſuchen. Parkſtr. 1 p. r.

[9777

Permiethungen.

Z. verm. p. 1. Oct. Friedrichſtr. 46:

Berrch. ohnungen 233.

Veränderungshalber iſt eine
Wohnung beſtehend aus 7 Stub.
mit Zubehör für 1000 Mk.
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres zu erfragen Harz 14.

[9725

Die Beletage, Thorſtraße 25,
iſt im Preiſe zu 390 Mark zu ver
miethen u. ſofort zu beziehen.

824

Wohnungs-Geſuch.
Eine Wohnung in guter Ge-

ſchäftslage von 4 5 Zimmern
nebſt Zubehör wird per April
1886 zu miethen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre II.
X. 5 in der Expedition der Zei
tung erbeten. [9828



Bekanntmachung.
Der unterm 14. Dezember 1883 hinter den entwichenen Unterſuchunygs-

efangenen, angeblichen Kaufmann Charles Wilſon aus Neu-York erlaſſeneEleg rief wird hierdurch erneuert. [9802
Halberſtadt, den 4. September 1885.

Der Erſte Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Nachdem für ſämmtliche Kreiskaſſen des Bezirks die frühere er

wieder hergeſtellt iſt, wonach ſolche für regelmäßige Abholung aller dur
die Poſt bewirkten Werthſendungen ſelbſt zu ſorgen haben, iſt es künftig nicht
mehr erforderlich, daß bei Einzabhlungen an die Kreiskaſſen neben Frankirung
der Sendung auch noch das Beſtellgeld beigefügt werde. 980

Merſeburg, den 11. Juli 1885.
Königliche Regiernug,

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten.

Vorſtehende im 36. Stück des Amtsblattes Seite 282 sub Nr. 1087 ent-
haltene Verfügung wird hierdurch zur öffentlich Kenntniß gebracht.

Halle a. S., den 7. September 1885.
Königliche Kreis-Kaſſe des Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Jn Folge eines Nachgebotes wird zur anderweiten Verpachtung des

jetzt an den Gutsbeſitzer Demiſch zu Diemitz verpochteten, zum Rittergut
Freümfelde gehörenden in der Reideburger Flur belegenen Ackerplanes von59 Morgen 65 Q.-Ruthen auf die 6 Jahre vom 1. Oktober 1885 bis dahin
1891 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ein neuer

Termin auf [9808Donnerstag den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr
in der Hoffwann'ſchen Reſtauration zu Diemitz anberaumt, wozu Pacht-
luſtige eingeladen werden.tig alle a. S., den 7. September 1885. Der Magiſtrat.

Kram- und Viehmarkts- Anzeige für Halle a.
gechſer Kram und Viehmarkt de den 13,

14. und 15. September auf hieſigem Roßplatze ſtatt. [9669

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll die im Grundbuche von

Giebichenſtein Band IX. Blatt 381 auf den Namen
der minderjährigen Marie Louiſe Schloch zu Halle aS. eingetragene,
in Giebichenſtein auf der SchmelzersHöhe Nr. 2 belegene Haus
beſitzung am 28. November 1885, Vormittags 10 Uhr vor dem
unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 kleine
Steinſtraße Nr. 8 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 6 Ar 80 Meter
zur Grundſteuer, mit 964 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes etwaige Abſchätzungen und andere, das Grund-
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 29 eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteiger-
ungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des

eringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung desKaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen,
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein-
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 30. No
vember 1885, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31

verkündet werden.

Halle a/S., den 2. September 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. [9823

Viehmarkte halte ich mit einer großen
Auswahl der beſten und ſchwerſten
Ssaugfohlen (dänischerRasse)
im Gaſthof zum Engel“, Stein-
strasse, zum Verkauf. (9809
r O

ans Riüdigershagenmn,.
Verpachtung Ein gutgehender Gaſthof oder

g. Reſtauration wird ſofort zu pach-ver Bann d ration ten geſucht. Offerten unter X. 2.
in Rosslau. 1885 poſtlagend Wandersleben.

Die Bahnhofsreſtau- [9808ration (nebſt zuge-
höriger Wohnung) zu Eine durchaus leiſtungsfähige

J Roßlau ſoll zum 1. Actienbrauerei, deren Bayriſchet Jaſnge Weg neu Exportbiere (nach Münchener Art),

verpachtet werden. Angebote ſind ſowie goldhellen Lagerbiere Re
portofrei, verſiegelt und mit der vommes beſitzen, ſucht für Halle
Aufſchrift: und Umgegend Vertretung. Gefl.

Bahnhofs Reſtauration Offerten mit Referenzen erb. unter
Rosslan“ „Actienbrauerei“ an dieverſehen, bis zu dem auf den Exped. d. Ztg. [9783

1. Oktober d. J. Vormittags 11 aUhr hierſelbſt anberaumten Termine Pianinos, Vabeſnee

an uns einzureichen. Die bezüg- tlichen Pachtbedingungen liegen im r villit lege r
Stationsburean zu Roßlau und in

Vierzöllige ſtarke hoheunſerem Bureau hier zur Einſicht

agenräderaus, können auch von letzterem
gen koſtenfreie Einſendung von

à Gang 60 .4 hält auf Lager und
liefert frauco A. Kleisser,

5 Pfennig bezogen werden.
e 5. September 1885.

Stellmachermſtr., Ohrdruf in Thü-

ringen. [9806
öniglich Preußiſchesn e nDrei Stück ſprungfähige Zuchtbullen hat zu gen ge Fyg

e S ranbenhannnel
Cergten I. Hafer-SpTol. m. Lämmer ſehen re

hat billig abzugeben (9764 werth zum Verkauf auf [9835
Oeconomie Böllbergerweg 39. Domaine Grananu b Nietleben.

Zum bevorſtehenden Halliſchen

Mlcecdicinmal-
Sie

di Torina (ſehr magenſtärkend), à Liter 2,50

von vereidigten Chemikern geprüft und als vorzüglich ſtärkend
anerkannt, à ganze Flaſche 1 40
zu den feinſten ſüßen und herben Tokayer Ausbrüchen,
ferner ungar. Roth- und Rheinweine, Flaſche von 90
an, Moſel- und Weißweine, Flaſche von 55 H an bisn un W GIEBG zu den beſten Marken, italieniſche Rothweine, als Negrarag,
Barolo, ital. Marſala, Flaſche 2,50 ital. Wermuth

Ferner empfehle ich meine direkt importirten,
ſpaniſch-portugiefiſchen Weine als Old cherry, alten Malaga, alten Madeira und Portwein,
alten Muscateller und Lacrämae Chröstä, ſämmtliche Weine garantirt rein in beſter Qualität.

Apfelwein Flaſche à 35 und 50
W Bei Abnahme von 12 gauzen Flaſchen gebe 1 Flaſche gratis.

Beſtellungen werden prompt effectuirt, Preis-Verzeichniſſe gratis und frauco zugeſandt.
Depots meiner Medicinal- ſüßen Ungar- und Tokayer-Weine befinden ſich bei den Herren Franz
Schumann, Friedrichſtraße 8, Adolf Löber, Wettinerſtraße 18, Carl Germer., Char-
lottenſtr. 2, Carl Steilfeld, Magdeburgerſtraße 40 u. J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

SpPOBBG, gr. Klausſtraße 8.

Fl. 0,75 bis

9829

Pinaninos,
den wen nebent on Bechstein, Duysen, Steinway-Flüg eln New-Vorlk.

Größtes Leihinſtitut guter Jnſtrumente.
Gebrauchte Pianinos zu billigſten Preiſen.

ö. R. Ritter, Halle aJ, Ihnen N.

W Donnerstag, den 17. September er.,
letzte Vorsteliung.

Circus Corty-Althoff,
W Halle a. SHeute, Dienstag den 8. September 1885, Abends 8 Uhr

Große brillante Vorſtellung. Gaſtſpiel der Laftgymnaſtiker
5 Gebrüder Maulon Volta. Zum letzten Male Aufführung
der Pantomime Aſchenbrödel. Morgen, Mittwoch, den 9 Sep-
tember 1885, 2 große Extra-Vorſtellungen, Nachmittags 4 Uhr
Vorſtellung für Kinder und Schüler, um auch den wenig be-
mittelten Kindern die Gelegenheit zu geben, eine Nachmittags
Vorſtellung zu beſuchen, ſo hat die Direction den Einttittspreis
bedeutend erniedrigt. Abends 8 Uhr zum erſten Male: Eine
CorſoSchlittenfahrt mit Wettfahren auf dem Eiſe bei Schnee-
geſtöber, große Ballet-Pantomime, ausgeführt von der ganzen
Geſellſchaft, Damen und Herren, arrangirt vom Director Alt-
hof. Coſtüme, Requiſiten, Schlitten, Geſchirre c. neu. Muſik
von dem Capellmeiſter Reifert. Schneeflockentanz, ausgeführt
von 20 Damen des Corps de Ballet. Rollſchuh-Quadrille auf
dem Eiſe von 32 Perſonen, Damen und Herren. Bal masque
auf dem Eiſe von 40 Perſonen, Damen, Herren und Kinder.
Große Wett-CorſoSchlittenfahrt, beſpannt mit 16 Pony's bei
großem Schneegeſtöber. Gaſtſpiel der Luftgymnaſtiker 5 Gebrü-
der Haulon Volta. Alles Uebrige durch Zettel und Pro-

gramme. [98279721] Hochachtungsvollſt
ort An o Directoren. 7

a

II. Scholz's große Menagerie
W am Ross platz

iſt täglich von Morgens 160 bis Abends 10 Uhr
gg ffnet und finden täglich 3 Vorſtellungen ſtatt:

die erſte 4 Uhr, zweite 6 Uhr und dritte 8 Uhr.W
W

VAm Schluß der 8 Uhr- Vorſtellung Hauptfütternng
der Thiere. E. Alles Nähere die Piakate.e 9789) Schole, Beſitzer.

dh” T J JBonnerstag, den 10. und Vreitag.
den 11. d. M. bleibt unser Geschäſts-
local hoher PVesttage wegen ge-
schlossen. (9813A. Huth Co.

Conservativer Verein für Halle.
Für die Mitglieder des 3., 5. und 6. Bezirks
Donnerstag, den 10. September, Abends 8 Uhr

geſellige Vereinigung im Reſtaurant zum „Roſenthal“, Weidenplan

Einladung
Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen

in

Eisleben
am 14. und 15. September 1885.

TagesOrdnung.
Montag den 14. September.

Abends 6 Uhr: Predigt in der St. Andreaskirche: P. Flaiſchlen Kropſtädt.
hr: Freie Vereinigung im Saale des „Wieſenhauſes“. Beſprechung über Die revidirte Bibel.“

Dienstag den 15. September.
Vorm. 8 Uhr: Beſichtigung der Lutherſtätten.

10 Uhr: Verſammlung in der St. Petrikirche.
1. Eröffnungs-Anſprache: Sup. Dr. Jahr-Halberſtadt.
2. Theologiſche Wiſſenſchaft und Pfarramt. Referent: Profeſſor

D. Kawerau-Magdeburg. Diskuſſion.
3. Warum widmen ſich ſo wenig Töchter von Paſtoren dem

R en er Referenten: Sup. Vicar Baarts-Weißenſee und
P. JordanHalle. Diskuſſion.

Nachm. 2 Uhr: 1 Du ehgg im „Wieſenhauſe.“Anfragen Geſuche wegen Wohnung c. ſind bis 10. September an Herrn
Archidiakonus Jordan-Eisleben zu richten.

Zur Beſtreitung der Koſten wird von jedem Theilnehmer eine Mit-
gliedskarte à 1 M. gelöſt. Die Verwendung des etwaigen Ueberſchuſſes wird
von der Verſammlung beſtimmt.

Die Verlängerung der Eiſenbahnfahrbillets vom 14. bis 16. September

Meſſer nun

wird beantragt werden.
J. A.Rothe,Rietſchel. Flaiſchlen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Kofferfabrik
Johannes äller,

jetzt gr. Märkerſtr. 4.

in Halle a/S.
Donnerstag, den 10. u. Frei

tag, den II. d. Mts. von Vor
mittazs 9 Uhr ab ſollen im
Hotel zur „goldenen Kugel“ am
Leipzigerplatz hierſelbſt eine großzeParthie Möbel als: 67 4

4 Schreibſecretaire, 8 Sophas,
4 Kommoden, 24 Waſchtiſche,
Kleider- und Wirthſchafts
ſchränke, Nachttiſche, 12 Sopha
u. andere Tiſche, 12 Garderobe
ſtänder, 4 Dutzend Stühle,
1 feines Büffet, 1 Bade-Douche
Apparat, 1 Zinkbadewanne,
1 gr. Schaukaſten, 1 Schlitten,
2 große Gaskrouen für großen
Saal paſſend, eiſ. und andere
Bettſtellen, Läufer u. Teppiche,
1 gr. Parthie neues und ge
brauchtes r Gläſer,d Gabeln, Lüöffel,
Koch u. Wirthſchaftsgeräthe,
3 Dtzd. ſilb. Kaffeebretter, 1
Parthie Plattmenagen, 800
div. Flaſchen u. dergl. mehr,
ſowie einige Centner Makulatur
u. 1 Parthie alte Fenſter u.
Thürgerüſte c.

meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.
Halle a/S., d. 7. Sept. 1885.
Paul Rindfieisch,
Auctions-Commiſſar und

Gerichts-Taxator.

Neues Sommertheater.

Hötel zum goldenen Hirgeh.

Mittwoch den 9. September 1885.
Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein

Clara Löſfler
vom Stadtheater in Magdeburg.

BRoccaccio.
Große Operette in 3 Acten

v. Suppé. [9830
Fiametta Frl. Clara Löffler

als Gaſt.

Welt-Panorama.
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Dieſe Woche
Oesterreich und Tyrol.

2. Abth. S. M. S. Hertha Reive.
Entrée jede Abth. 20 Kinder
die Hälfte. Geöffn. v. 9 Uhr Mor
gens bis 10 Uhr Abends. ([9791

Münchner Keller
(Giebichensteim).

Heute Mittwoch zum Geſell
[9831

friſchen Obſt u.
affeekuchen.

e I. Exportbier. V
Perein der Krieger

von 1866 ab.
Mittwoch den 9. Sept. treten die

commandirten Kameraden zur Beer-
digung des Kamerad Gottfr.
Schlegel 45, Uhr im u
dies“ an.

Der Vorſtand.
Issiopsfest in Schortewit,

Sonntag den 13. September
Nachmittags 2 Uhr.

Die Feſtpredigt hält Herr Pfarrer
KReinicke-Gnetſch, den Bericht
Herr Miſſionar Kröcher, bis-
her unter den Kolhs wirkend. Später
findet eine Nachfeier im Scharf
ſchen Gaſthauſe ſtatt. [9756

Der Vorſtand.
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